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Die Biblia Satanae ist ein satanisches Buch, das eine gottlose Theologie enthält - das Geheimnis der Gottlosigkeit. Es handelt sich um eine Sammlung gottloser und ketzerischer religiöser Schriften, die unterschiedliche Formen haben, aber durch eine gemeinsame, gottlose Botschaft gekennzeichnet sind. Die Biblia Satanae ist im Gegensatz zur jüdisch-christlichen Bibel, die sich auf göttliche Inspiration beruft, ein Menschenwort. Sie ist nicht von einer Gottheit offenbart oder inspiriert worden. Der gottlose Satanismus, der ein gemeinsames Merkmal all ihrer Schriften ist, rührt von der Ablehnung des Konzepts des blinden Glaubens her, das in den Schriften der Nazarener-Sekte wie folgt definiert wird: „die Gewissheit dessen, was man erwartet, die Überzeugung dessen, was man nicht sieht“.

Biblia Satanae führt bewusst eine Auseinandersetzung mit der Quelle des jüdisch-christlichen Theismus als der repräsentativsten Form des Theismus.

Aus der Analyse der biblischen Schriften wird deutlich, dass der größte Feind der abrahamitischen Wahnreligionen der Unglaube ist:

„Die Sünder in Zion sind erschrocken, und die Gottlosen zittern: „Wer von uns kann mit dem verzehrenden Feuer leben? Wer von uns kann mit den ewigen Flammen leben?“ Jes 33,14

„Und jeder Geist, der Jesus nicht anerkennt, ist nicht von Gott; und das ist der Geist des Antichristen, der, wie ihr gehört habt, kommen wird und schon in der Welt ist“. 

1 Johannes 4:3

„Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus der Christus ist? Er ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn in Zweifel zieht.“ 1 Johannes 2,22

„Denn es sind viele Verführer in die Welt hinausgegangen, die sich weigern, anzuerkennen, dass Jesus Christus im Fleische gekommen ist. Ein solcher ist ein Verführer und Antichrist.“ 2 Johannes 1,7

Es ist der Geist des Antichristen, der hinter dem Unglauben steckt. Es ist die Gottlosigkeit, die wirklich satanisch ist. Daher wird die Gottlosigkeit aller theistischen Religionen als das größte Übel angesehen.

Die Biblia Satanae enthält, aus dem Geist des Antichristen erwachsen, eine gottlose, wahrhaft satanische Philosophie oder einen anderen Weg, der sich der totalen Gottlosigkeit verschreibt, der einzigen Waffe, die die Macht hat, die Götter zu töten.

Die Biblia Satanae besteht aus sechs Büchern:

- Genesis Secundum Serpentem

- Antichristus

- Epistel an die Untoten

- Angelus Satanae - Enzyklika

- Epistel an die Ungöttlichen

- Pseudoapokalypsis

Hier finden Sie eine kurze Einführung in diese Bücher:

Genesis Secundum Serpentem

Der Titel Genesis Secundum Serpentem kann übersetzt werden mit Der Anfang nach der Schlange. Das erste Buch der hebräischen Tora heißt Bereschit, was auf Hebräisch „Im Anfang“ bedeutet. Das Wort Tora selbst bedeutet ursprünglich Belehrung oder Warnung. Der Titel Genesis Secundum Serpentem sollte daher als Warnung der Schlange vor dem, was kommen kann, wenn man am Anfang religiösen Wahnvorstellungen Glauben schenkt, gelesen werden. Genesis Secundum Serpentem weist in erster Linie auf die Irrationalität, den Wahnsinn und die Grausamkeit primitiver Gesetze hin, die von abergläubischen Menschen erfunden und deren Ursprung imaginären Göttern zugeschrieben wurde. Es ist ein Blick auf die alten Mythen wie durch das Auge der alten Schlange, die die mythischen ersten Menschen davon überzeugte, dass sie verbotenes Wissen erlangen würden, wenn sie sich den unlogischen göttlichen Gesetzen widersetzten. Am Anfang stand der blinde Glaube, aus dem der jahwistische (und im weiteren Sinne theistische) Wahnsinn hervorging, ein Virus, der die menschlichen Gehirne infizierte und den Infizierten dazu brachte, Irrationalität und Wahnvorstellungen über Vernunft und Wissen zu stellen. Dieser Virus konnte die Anhänger eines erfundenen Gottes dazu bringen, Ketzer und Hexen zu foltern und auf dem Scheiterhaufen zu verbrennen, weil der Geruch von verbranntem Fleisch dem Herrn von Anfang an gefiel.

Sklaverei, Völkermord, Intoleranz, Ermordung Andersdenkender, Behandlung von Frauen wie Vieh, Steinigung von Homosexuellen.... sind allesamt Gebote des Gesetzes, das nach Meinung blindgläubiger Fanatiker direkt von Gott Jahwe stammen soll. Bereschit bedeutet „Am Anfang“. Am Anfang war der Glaube, dann kamen Intoleranz und Gewalt.

Antichristus

Antichristus ist eine antitheistische, satanische synoptische Apokryphe. Er zeichnet sich durch eine große Ähnlichkeit mit den biblischen Evangelien aus. Es handelt sich also im Wesentlichen um ein synoptisches Buch mit den Evangelien. Das Buch zeichnet sich jedoch durch eine ganz andere und völlig ungöttliche theologische Konzeption aus. Da der Antichristus ein Buch ohne göttliche Inspiration ist, kann er als Apokryphe betrachtet werden.

Der Antichristus ist ein häretisches Evangelium. Das Evangelium des Antichristen. Sein Inhalt folgt der Definition von Ketzerei als Interpretation der Ansprüche des religiösen Glaubens, wobei ein ausgewählter Punkt herausgegriffen und in einer Weise dargestellt wird, die der gesamten Lehre des Glaubens widerspricht.

Antichristus lehnt das christliche Glaubensgut in seiner Gesamtheit ab.

Das Buch fordert eine vollständige Ablehnung des primitiven und naiven religiösen Glaubens und eine Suche nach Selbsterkenntnis durch gottloses Wissen (Gnosis).

Angelus Satanae - Enzyklika

Angelus Satanae - Encyclica ist eine häretische Apokryphe in der Form einer Enzyklika. Gemäß der Aussage in 2. Korinther 11:14 „Und das ist kein Wunder, denn der Satan selbst nimmt die Gestalt eines Engels des Lichts an“. 

Der Inhalt der Enzyklika ist bewusst synoptisch mit den ältesten Schriften der Sekte der Nazarener, jedoch mit einem völlig entgegengesetzten theologischen Konzept. Die Themen, die im Angelus Satanae behandelt werden, beziehen sich auf lehrmäßige und organisatorische Fragen der satanischen Modellkirche und sind allgemeiner Natur.

Briefe

Die Briefe Epistel an die Untoten und Epistel an die Gottlosen wurden in ähnlicher Weise wie die Enzyklika nach der Methode des Mysteriums der Gottlosigkeit verfasst (für eine Darstellung der Lehren des satanischen Systems des Unglaubens Ecclesia Luciferi siehe das Buch Das Satanische Kerygma).

Pseudoapokalypse

Apokalypsis, vom griechischen ἀποκάλυψις apokalypsis, bedeutet enthüllen oder den Schleier entfernen. 

Pseudo-Apokalypsis ist eine falsche Apokalypse. Während das christliche Offenbarungsbuch den Anspruch erhebt, die Wahrheit über das Ende des zeitlichen Systems der Dinge und die darauf folgende Ewigkeit im Jenseits darzustellen, ein Wissen, das durch Offenbarung (Wahn) erlangt wurde, enthüllt die Pseudoapokalypse, die eine Fiktion ist, den Schleier der Hölle religiöser Wahnvorstellungen, die auf der Schwelle zur Geistesstörung stehen oder manchmal, wie im Fall der Apokalypse, diese Schwelle überschreiten.

Die häretischen Bücher der Biblia Satanae bilden eine wahrhaft Satanische und Gottlose Bibel
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בראשית

Am Anfang

1

Am Anfang schuf der Usurpator nichts, denn alles war schon da, seit undenklichen Zeiten.

Und alles, was existierte, wurde das Universum genannt. 

Das Universum war ein leerer, kalter, dunkler und toter Ort. 

Aus dieser Dunkelheit, Kälte und dem Mangel an Leben entstand alles, was danach kam. 

Aus dem Chaos des Universums wurden Sterne und Planeten erschaffen. 

Und aus den Sternen entstand das Licht. Jenseits der Sterne gibt es nur noch Dunkelheit. Und es ist die Dunkelheit, die das Universum beherrscht. 

Die Planeten begannen, sich um die Sterne zu drehen. Und so kam der Abend und der Morgen - der erste Tag. 

Und es gab Wasser auf der Erde und Wolken am Himmel, aus denen es regnete. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen - der zweite Tag. 

Und die Erde brachte Grünes hervor und Gras und Kraut, das Samen trägt, und Obstbäume. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen - der dritte Tag.

Die Lichter, die nachts am schwarzen Himmel leuchteten, wurden Sterne genannt. Sie sollten Magiern und Alchemisten und Menschen, die nach wahrer Weisheit und Wahrheit suchten, jahrhundertelang dienen. 

Der Stern, der am Tag leuchtet, wurde die Sonne genannt. 

Er wurde für viele Völker zu einem Gott. 

Die Nacht wurde durch das Mondlicht erhellt. 

Ein Freund für viele Kinder der Nacht.

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen - der vierte Tag.

Und die Wasser quollen über von einer Vielzahl von Lebewesen, und Vögel flogen über die Erde unter dem Himmel. 

Und Ungeheuer und andere Tiere erschienen auf der Erde. 

Die Tiere pflanzten sich fort und vermehrten sich und füllten das Wasser in den Meeren.

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen - der fünfte Tag.

Nach sehr langer Zeit verwandelte sich eines dieser Tiere in einen nackten Affen. Und es begann zu sprechen. Und dieses Tier nannte sich selbst - ein Mensch. 

Äonen vergingen, bis der Abend und der Morgen kam - der sechste Tag.

So wurden der Himmel und die Erde und alles Sichtbare und Unsichtbare erschaffen. 

So war die Geschichte des Himmels und der Erde, als sie geschaffen wurden. 
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Im Osten war ein Garten, Edinnu. Da waren alle Pflanzen, die man zum Leben braucht, und Bäume, die gute Früchte trugen, und der Baum des Lebens in der Mitte des Gartens und der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. 

Und der Strom floss aus Edinnu, um den Garten zu bewässern.  

Und ein Mann namens Dagan bebaute diesen Garten und bewachte ihn. 

Und dann erschien der Usurpator. Er sagte zu Dagan: "Von jedem Baum dieses Gartens darfst du essen, aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen darfst du nicht essen, denn sobald du von ihm isst, wirst du sterben".

Nach einer Weile erschien eine Schlange im Garten und sprach zu einer Frau namens Aruru, weil sie sie für sehr klug hielt: "Hat der Usurpator wirklich gesagt: Nicht von allen Bäumen des Gartens darfst du essen?" 

Aruru antwortete der Schlange: "Wir dürfen von den Bäumen des Gartens essen, nur von den Früchten des Baumes in der Mitte des Gartens hat der Usurpator gesagt: "Du darfst nicht davon essen und ihn nicht berühren, damit du nicht stirbst". 

Daraufhin sagte die Schlange zu der Frau: "Du wirst sicher sterben, aber jetzt noch nicht, aber der Usurpator weiß, daß, sobald du von ihm ißt, deine Augen geöffnet werden, und du wirst sein wie er und wissen, was gut und böse ist". 

Die Frau sah, dass der Baum Früchte trug, die gut zur Nahrung und begehrenswert waren, um Weisheit und Erkenntnis zu erlangen, und sie pflückte die Früchte und aß davon. 

Sie gab auch dem Mann, der bei ihr war, und auch er aß. Die Menschen aßen von der Frucht, und ihre Augen wurden geöffnet, und sie erkannten, dass die Schlange die Wahrheit gesagt hatte. 

Da sagte der Usurpator zu der Frau: "Warum hast du das getan?" Und die Frau antwortete: "Du hast von mir verlangt, deinen Worten blind zu glauben. Du hast mir unabhängiges Denken und deine eigene Suche nach der Wahrheit verboten. 

Es war die Schlange, die die Wahrheit sprach, als sie mir sagte, ich solle alle Gebote, Verbote und offenbarten Wahrheiten in Frage stellen. Als er mich aufforderte, selbst zu Wahrheiten über die Natur der Dinge zu gelangen. Nicht blindlings irgendjemandem oder irgendetwas zu glauben. Von nun an werde ich auf Serpent hören".

Da sagte der Usurpator zur Schlange: "Weil du dies getan hast, wirst du für immer mein Feind sein. 

Ich werde einem Menschen einreden, daß du sein Feind bist, und er wird mir glauben, denn er ist noch schwach im Kopf. 

Und zu der Frau sagte er: "Ich verfluche dich, du wirst unter Schmerzen Kinder gebären, ich werde den Mann dazu bringen, dass er versucht, dich zu beherrschen und über dich zu herrschen, und er wird von dir Gehorsam verlangen. 

Ich werde dir die Hölle auf Erden schaffen, weil du dich geweigert hast, mir blind zu glauben!" 

Und zu Dagan sagte er diese verzweifelten Worte: "Weil du von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir verboten habe zu essen und gesagt habe: Du sollst nicht davon essen, verflucht sei die Erde um deinetwillen! Mühsam sollst du von ihm essen, solange du lebst! Dornen und Disteln soll er dir hervorbringen, und du sollst dich von den Kräutern des Feldes ernähren. Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du zur Erde zurückkehrst; denn Staub bist du, und zu Staub sollst du werden. 

Und der Usurpator sagte zu den anderen falschen Göttern: "Seht, der Mensch ist uns ähnlich geworden: Er kennt Gut und Böse. Wenn er jetzt nur nicht seine Hand ausstrecken würde 

Hand ausstrecken und auch die Frucht vom Baum des Lebens pflücken und sie essen und dann für immer leben!"

Da verbannte ihn der Usurpator aus Edinum, und östlich des Gartens stellte er falsche Engel auf, die den Weg zum Baum des Lebens bewachen sollten. 

Dagan schlief mit einer Frau, und sie wurde schwanger und gebar Aguma. Dann gebar sie seinen Bruder Kudur. 

Agum war ein Rinderhirte und Kudur war ein Bauer.

Nach einiger Zeit brachte Kudur dem Usurpator eine Opfergabe von der Ernte dar, und Agum brachte eine Opfergabe von den Erstlingen seines Viehs und von ihrem Fett. 

Und Usurpator sah auf Agum und seine Gabe, aber auf Kudur und seine Gabe sah er nicht; da wurde Kudur sehr zornig, und seine Miene verfinsterte sich.

Und Usurpator sprach zu Kudur: "Warum bist du so zornig, und warum ist deine Miene so finster? Denn es wäre heiterer gewesen, wenn du getan hättest, was ich dir befohlen habe, nämlich Kälber für mich zu schlachten, anstatt Getreide zu opfern. 

Vor der Tür lauert die Sünde des Ungehorsams und des Folgens der eigenen Vernunft, statt blindlings meinen Befehlen zu gehorchen. Sie verführt dich, aber du sollst über sie herrschen".

Da sagte Kudur zu seinem Bruder Agum: "Laß uns auf das Feld gehen!" 

Und als sie auf dem Feld waren, zankten sie sich, und Kudur stürzte sich auf Agum und tötete ihn. 

Da sagte der Usurpator zu Kudur, weil er nicht allwissend war: "Wo ist dein Bruder Agum?" 

Und er antwortete: "Ich weiß es nicht. Bin ich der Hüter meines Bruders?"

Und Usurpator sprach einen weiteren Fluch aus; er sagte: "Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde. So sei nun verflucht in dem Land, das seinen Mund geöffnet hat, um von deiner Hand das Blut deines Bruders zu empfangen. Wenn du den Boden bearbeitest, wird er dir nicht mehr seine Ernte geben. Du sollst ein Wanderer und ein Geizhals auf der Erde sein. 

Da wurde Kudur wahnsinnig und sagte zu Usurpator: "Meine Schuld ist zu groß, um vergeben zu werden. Siehe, heute verbannst du mich aus diesem Land, und ich muss mich vor deiner Gegenwart verstecken. Ich werde ein Wanderer und ein Herumtreiber im Lande sein, und jeder, der mir begegnet, wird mich töten". 

Und der Usurpator sagte zu ihm: "Nein! Wer Kudur tötet, soll siebenfache Rache erleiden. Denn Kudur muss für das, was er getan hat, sein ganzes Leben lang leiden". 

Der Usurpator legte auch das Siegel auf Kudur, damit er von niemandem, der ihm begegnete, getötet würde.

Und Kudur ging vor dem Gesicht des Usurpators fort und wohnte östlich von Eddin.

Und Kudur schlief mit seiner Frau, und sie wurde schwanger und gebar Apil-Sin. 

Dann baute er eine Stadt und benannte sie nach seinem Sohn: Apil-Sin. 

Die Frau gebar Kudur weitere Kinder: Ishkibal, der der Vater der Nomaden war. Gulkishar, der der Stammvater aller Instrumentenspieler war. Akurduana, der alle Werkzeuge aus Kupfer und Eisen schmiedete. 

Und Apil-Sin sagte zu seinen Frauen: "Hört auf meine Stimme! Ich bin bereit, den Mann zu töten, wenn er mich verwundet, und den Knaben, wenn er mich quält. 

Wenn Kudur siebenmal gerächt werden soll, so soll Apil-Sin siebenundsiebzigmal gerächt werden".

Und als sich die Menschen auf der Erde zu vermehren begannen und ihnen Töchter geboren wurden, sahen die lüsternen Engel, daß die Töchter der Menschen schön waren. 

Also vergewaltigten sie alle, die sie begehrten. 

Und der Usurpator sagte: "Mein Geist wird nicht ewig im Menschen bleiben, denn er ist nur Fleisch. Und sein Leben soll hundertundsechzig Jahre betragen".

Und auch in jenen Tagen, als die Engel die Töchter der Menschen vergewaltigten, gab es Dämonen auf der Erde, die sie ihnen gebaren. Das sind die Erzdämonen, die von alters her berühmt waren. 
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Und als der Usurpator sah, wie groß die Freiheit und Unabhängigkeit des Menschen auf der Erde war, und dass alle seine Gedanken und alle Bestrebungen seines Herzens seiner ständigen blinden Unterwerfung entgegenstanden, bereute der Usurpator, dass er den Menschen hatte leben lassen, und es schmerzte ihn im Herzen.

Und Usurpator sagte in einem Anfall von Wut: "Ich werde den Menschen, den ich habe leben lassen, vom Angesicht der Erde ausrotten, angefangen beim Menschen, bis hinunter zum Vieh, zu den Amphibien und den Vögeln des Himmels, weil ich bereue, dass ich sie habe leben lassen".

Nur Nabu fand Gnade in den verrückten Augen des Usurpators.

Nabu war untadelig und treu wie ein Hund. 

Er befolgte blindlings jeden Befehl des Usurpators.

Doch das Land war in den Augen des Usurpators befleckt und voller Ungehorsam. Und der Usurpator sah auf die Erde, und siehe, sie war verunreinigt in seinen Augen, und die ganze Schöpfung wurde verunreinigt in seinen Augen. 

Und der Usurpator sprach zu Nabu: "Ich will allem Fleisch ein Ende machen, denn durch sie ist die Erde voll von Ungerechtigkeit; 

Ich werde es zusammen mit der Erde vernichten. 

Baue dir ein Boot. Mache Kammern, ein Fenster, und an der Seite des Bootes mache eine Tür. Denn siehe, ich will eine Flut über die Erde kommen lassen, um alles Fleisch unter dem Himmel zu vertilgen, in dem Lebensatem ist. 

Alles, was auf Erden ist, soll vergehen. Mit euch aber will ich meinen Bund schließen, und ihr sollt in das Boot steigen, ihr und eure Söhne und eure Frauen. 

Von allen Lebewesen, von allem Fleisch sollt ihr je ein Paar ins Boot bringen, damit sie bei euch am Leben bleiben. Es soll ein Männchen und ein Weibchen sein. Und alles, was gegessen wird, sollst du mitnehmen und bei dir sammeln, damit es für dich und für sie zur Nahrung wird. 

Nabu schaute in die verrückten Augen des Usurpators, und obwohl er es nicht verstand, versprach er, alles zu tun, was der Usurpator ihm befahl, und so tat er es.

Und er sagte zu Nabu: "Steig in das Boot, du und dein ganzes Haus, denn ich habe gesehen, dass du auf mich hörst, du allein in diesem Geschlecht. 

Denn am Ende von sieben Tagen werde ich einen Regen auf die Erde fallen lassen, der vierzig Tage und vierzig Nächte lang fallen wird, und ich werde jedes Geschöpf vom Angesicht der Erde vertilgen, schwangere Frauen und Kinder und alte Männer und Tiere und Vögel, deren einziger Fehler darin besteht, dass sie geboren wurden".

Und Nabu tat alles, wie ihm der Usurpator befohlen hatte. 

Und Nabu war sechshundert Jahre alt, als die Flut kam.

Nabu stieg mit seinen Söhnen und Frauen in das Boot vor der Flut. 

Nach sieben Tagen fielen die Wasser der Flut auf die Erde. Im sechshundertsten Jahr des Lebens von Nabu fiel der Regen. Und es regnete vierzig Tage und vierzig Nächte lang auf die Erde.

Und die Wasser stiegen auf und hoben das Boot an, und das Boot fuhr auf dem Wasser. Und die Wasser stiegen und stiegen, und das Boot schwamm auf ihrer Oberfläche.

Und die Wasser stiegen höher und höher über die Erde, so dass alle hohen Berge auf der Erde bedeckt wurden.

Und alles Fleisch, das sich auf der Erde regt, starb aus: die Vögel und das Vieh und die wilden Tiere und alle Lurche, die auf der Erde kriechen, und alle Männer und Kinder und Frauen und Greisinnen.

Alles, was den Odem des Lebens in seinen Nüstern hatte, alles, was auf dem Lande war, starb.

So rottete der wahnsinnige Usurpator alle Geschöpfe auf der Erde aus, vom Menschen bis zum Vieh, bis zu den Lurchen und den Vögeln des Himmels; sie alle wurden von der Erde vertilgt. Nur Nabu und das, was mit ihm im Boot war, blieb übrig.

Und Usurpator sah zu und dachte, es sei gut.

Und die Wasser stiegen über die Erde hundertfünfzig Tage lang. Da erinnerte sich Usurpator an Nabu und an alle Tiere und an das Vieh, das mit ihm im Boot war, und er ließ den Wind über die Erde wehen, und das Wasser begann zu fallen. 

Der Regen hörte auf zu fallen. Und die Wasser auf dem Lande wichen langsam zurück, und nach hundertfünfzig Tagen begann das Wasser zu fallen. 

Und das Boot setzte sich im sechsten Monat, am sechzehnten Tag desselben Monats, auf die Berge. Und die Wasser fielen weiter bis zum neunten Monat. Im neunten Monat, am neunten Tag desselben Monats, erschienen die Spitzen der Berge.

Nach vierzig Tagen öffnete er das Fenster, das Nabu gemacht hatte. Und er ließ einen einäugigen Raben heraus; der flog aus und kehrte zurück, bis das Wasser auf dem Lande ausgetrocknet war. 

Nachdem er weitere sieben Tage gewartet hatte, ließ er den einäugigen Raben wieder los. 

Der Rabe kehrte am Abend zu ihm zurück und hielt einen Kadaver in seinem Schnabel. Und Nabu erkannte, dass das Wasser auf dem Boden zurückgegangen war. Und er wartete weitere sieben Tage und ließ den Raben frei, aber er kam nicht zu ihm zurück.

Im sechshundertundeinsten Jahr, im sechsten Monat, am sechsten Tag des Monats, versiegte das Wasser auf der Erde. Und Nabu nahm das Dach des Bootes ab und sah, dass die Erde ausgetrocknet und mit einer unendlichen Zahl toter und verwester Körper von Menschen und Tieren bedeckt war. 

Und Nabu sah, dass es gut war in den Augen des Usurpators.

Da sagte Usurpator zu Nabu: "Komm aus dem Boot, du und deine Söhne und deine Frauen. Nimm alle Tiere mit, die bei dir sind, alle Lebewesen, die Vögel und das Vieh und alle Lurche, die auf der Erde kriechen. Euer Gestank wird noch geringer sein als der all der Leichen um euch herum. Lasst die Tiere sich miteinander paaren und sich vermehren". 

Da zog Nabu mit seinen Söhnen, mit den Frauen, mit dem Vieh und mit den Tieren aus dem Boot aus. 

Da baute Nabu dem Usurpator einen Altar und nahm von allen Rindern, Tieren und Vögeln, die gerade noch gerettet werden konnten, und tötete sie und opferte sie auf dem Altar und verbrannte sie. 

Und Usurpator roch den angenehmen Geruch von brennendem Fleisch. 

Und Usurpator sprach in seinem Herzen: "Ich will nie wieder die Erde wegen des Menschen verfluchen, denn die Gedanken des menschlichen Herzens sind böse von Jugend auf. 

Auch werde ich nie wieder ein Lebewesen vernichten, wie ich es getan habe. Es scheint, dass, solange die Erde existiert, Kälte und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht nicht aufhören werden. 

So dachte der Gott und Herr von Nabu in seinem Herzen. 

Und Usurpator segnete Nabu und seine Söhne und sagte zu ihnen: "Paart euch und pflanzt euch fort, und füllt die Erde.
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